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Das Schlachtfeld einſt und heute
Von Paul Otto Ebe

Jn den Kriegen Friedrichs des Großen als die Stein
ſchloßmuskete eine Tragweite von 400 Schritt wirkſame Schuß
weite aber nur bis 200 Schritt hatte als die Artillerie ſich

vor die Infanterie ſchieben mußte da ihre Kugeln in
n Sprü über das Gelände hüpften ſehen wir die

Truppen in genauer Seitenrichtung mit dicht aufgeſchloſſener
Kampfordnung in ununterbrochenem Vorgehen bis in die
feindlichen Linien hineinrücken wobei Jnfanterie und Ka
vallerie die Entſcheidung im Dreinſchlagen mit der blanken

Waſ EndeErſt zu des 18 Jahrhunderts begleitete dasSchützengefecht der Musketiere den Sturmangriff der Pike
niere die nach wie vor in langen dichten Fronten in voller
Mannesgröße und gut gerichtet heranmarſchierten Das
Feuern aus dem Hinterhalt oder gar ein Deckungnehmen war
bei der ſchweren Jnfanterie verpönt der die Ehre zufiel
die See bildenieſe Lineartaktik wurde durch die franzöſiſchen Anſichtenzur Zeit des Siebenjährigen Krieges d ment in
Schützenſchwärme die ein Feuergefecht führten dieſe mußten
aber wegen der Vorderlader ſtehend laden und dichte

Kolonnen die einen noch ſtärkeren Druck der Maſſe dar
ſtellten indem die hinteren Glieder im Sturmſchritt über
Ag Anfang der Kolonne gefallenen Kameraden hinweg
eilten

Auch zur Zeit des Schlachtenmeiſters Napoleon mag esein prachtvoller 5 Anblick geweſen ſein wenn Da Ereignis
wie er das ſelbſt einmal nannte eintrat Er meinte damit
das Eingreifen ſeiner ſtarken Jnfanterie Reſerve mit viel
Artillerie und der Maſſe ſeiner Reiterei die er vorerſt zu
ſeiner Verfügung zurückbehalten hatte um ſie einzuſetzen
wenn das Gefecht der vorderen Linie ihm einen ſchwachen
Punkt des Gegners gezeigt hätte Lange Artillerielinien
wurden dann auf nahe Entfernung an den Gegner heran
gefahren und überſchütteten ihn mit Kartätſchen während ſich
rieſige Jnfanteriemaſſen als feſtgeſchloſſene tiefe Kolonnen
oft aus 12 Bataillonsfronten gebildet nebſt ganzen Diviſionen

von Dragonern und Panzerreitern im Trab auf die feind
lichen Jnfanterielinien zuwälzten um deren moraliſche Kraft
zur Abgabe ruhig gezielter Salven zu brechen und ſie dann
mit der blanken Waffe bei der Umfaſſung oder beim Zen
trumsdurchbruch niederzumähen Die einmal in Fluß ge
brachten Maſſen machten erſt in der feindlichen Stellung
wieder halt Die Maſſenſtoßtaktik der Reſerve war die im
poſante Taktik Napoleons gegenüber der alten Lineartaktik
bei der alles in einer Linie angriff Damit wurde das
Schlachtfeld an Tiefe erweitert die Schlacht zeitlich ver
längert und die Zeit eingeteilt Der Sturm war nicht mehr
der Angriff ſelbſt ſondern nur ein Teil von ihm und zwar
der größte

Das Exerzierreglement von 1812 ein Werk Scharnhorſts
entwickelte überaus glücklich das Neue aus dem Alten Ein

Schützengefecht im Schwarm wurde vor der Front geführt
teilweiſe ſogar ſelbſtändig bis der Gegner ſturmreif war

Die Linie der Maſſe des dahinter zurückgehaltenen Bataillons
gab wenn die Front frei wurde geſchloſſen Maſſenfeuer ab

während dichte Kolonnen zum Sturmangriff ſchritten Dieſe
drei Treffen hatten wenn ſie beiſammen waren einen Ab
ſtand von je 150 bis 300 Schritt voneinander und ſo große
Zwiſchenräume wie ſie zum Aufmarſch zur Linie benötigten

1848 kam das Zündnadelgewehr auf ein Hinterlader
Seine Vorzüge wirkten auf die Taktik und damit auf das
Ausſehen eines Gefechtes Der mit Vorderladern ausgerüſtete
Gegner bot ein ſechsmal ſo großes Ziel wie die in Deckung
befindlichen Beſitzer der Hinterlader die nicht mehr ſtehend
von oben her laden mußten Dazu konnten letztere dreimal
ſoviel Schüſſe löſen ſo daß ſich die nunmehrige Treffwahr
ſcheinlichkeit zur bisherigen etwa wie 1 18 verhielt Die
Tiefe des Gefechtes wurde abermals vergrößert und Ge

ländebenutzung notwendiger als je denn in einer Ebene wäre
man von 500 Schritt an mindeſtens 16 mörderiſchen Salven
ausgeſetzt geweſen Die ſtarren Gefechtsformationen löſten
ſich alſo größtenteils in Schützenſchwärme auf die hauptſächlich
im italieniſchen Feldzuge von 1859 gute Erfolge hatten Da
hinter folgten jedoch immer noch dichte Kolonnen aber imGelände verſedt Die Artillerie verfügte über größere Schuß

weite deshalb konnten ihr unbeſchadet Schützen vorgelegt
werden über die ſie hinwegſchoß

Jm Kriege 1870/71 war das franzöſiſche Chaſſepotgewehr
bis auf 1200 Meter zu gebrauchen Die flachere Flugbahn
bewirkte einen größeren ichenen Raum die größere An
fan chwindigkeit eine ſtärkere Durchſchlagskraft Die Ge

ung nahm zu Man focht in Schützenſchwärmen
nur die Hauptreſerve ging immer noch in geſchloſſenen Halb

bataillonen oder Kompagniekolonnen mit ſchlagenden Trom
meln fliegenden Fahnen und rauſchender Regimentsmuſik
zum Handgemenge vor Pulverdampf wogte über dem Kampf

platz Helme Degen und Schärpen des Paradeanzuges blitzten
Die Offiziere hielten es für unter ihrer Würde ſich hinzulegen
oder beim Sturm vom Pferde zu ſteigen Doch begann die
Entfaltung das iſt das Auseinandergehen der Kompagnien
frühzeitig außerhalb des Artilleriefeuers was die Tiefe ver
Meherte und die Frontausdehnung hatte ſich ebenfalls ge

eckt

Nach dem Kriege wurde ein neues Gewehr mit erheblich
vergrößerter Schußweite eingeführt Die eingliedrige
Schützenlinie mit zwei Schritt Zwiſchenraum kam auf und
brachte das ſprungweiſe Vorgehen wobei die Schützenlinie

ſich im Unterſchied zu früher durch Hinlegen und
Deckungausnutzen faſt unſichtbar machen konnte um nach
einigen raſchen Sprüngen vorwärts die Geländegewinn
brachten wieder im Boden zu verſchwinden Die Tiefe des
Schlachtfeldes wurde außerdem noch vergrößert durch das Ein
ſetzen der drei Züge einer Kompagnie nacheinander und eben
ſo der Bataillone

Die Erfahrungen in Südafrika und Oſtaſien brachten als
Fortſchritt einen noch größeren Tiefenabſtand infolge der
wieder erheblich vergrößerten Schußweiten der neueſten Ge
wehre und Geſchütze Auch die Artillerie wurde unſichtbar
indem ſie ſich hinter den Höhen aufſtellte und indirektes
Schießverfahren einführte Der Pulverdampf kam in Wegfall
durch Einführung des rauchſchwachen Pulvers Geſchloſſene
Truppenkörper können ſich heutzutage nur noch in Deckung auf
dem Schlachtfelde bewegen oder aufſtellen ſonſt durchſchlagen
ſogar ſchon Jnfanteriegeſchoſſe auf 1000 Meter fünf bis ſechs
Mann hintereinander während Artillerieſeuer auf ſo große
Ziele von vernichtender Wirkung ſein würde Die Leere des
Schlachtfeldes von heute wird alſo nur unterbrochen durch

1 Beiblatt zu Nr 290 der Saale Zeitung
dünne Schützenlinien durch Sprünge in kleineren Fronten
bis zu Gruppen um dem Maſchinengewehrfeuer zu entgehen
Ferner wird das Kriechen angewendet Man bedient ſich der
Mimikry führte die glanzloſen feldgrauen Uniformen und
Helmüberzüge bräunierte Säbelſcheiden verhüllte Trommeln
und Hörner matte Achſelſtücke und Feldbinden ein Die Offi
ziere ſteigen vor Beginn des Gefechtes vom Pferde und nicht
genug damit man gräbt ſich ein bedeckt die Erdaufwürfe
mit Gras und Strauchwerk auch gegen oben wegen der
Flieger
Ein ſolch modernes Schlachtfeld veranſchaulicht ein Bild
in einem der neueſten Hefte der Jlluſtrierten Geſchichte des
Weltkrieges 1914/15 Verlag der Union Deutſche
Verlagsgeſellſchaft Stuttgart Berlin Leipzig
Wien welchem Werke wir auch den vorliegenden Artikel
entnahmen Der Beſchauer des Bildes überblickt das Schlacht
feld gleichſam von einer weit überragenden Höhe im Vorder
grunde aus Schützengräben Artillerielinien Mörſer in ge
deckter Stellung Mannſchaftsunterſtände uſw ſind bei ge
nauer Betrachtung neben vielen anderen Einzelheiten zu
bemerken

Spione
Am 5 Juni ſind vom Feldgericht in Lüttich 17 Spione

abgeurteilt worden von denen acht am 7 Juni erſchoſſen
drei weitere gleichfalls zum Tode verurteilt aber mit
lebenslänglichem die übrigen mit zuſammen 77 Jahren
Zuchthaus beſtraft wurden Die Verurteilten waren bis
auf einen Engländer ſämtlich Belgier Wenige Wochen vor
her war eine Holländerin in Aachen gleichfalls wegen Spio
nage zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt worden

Die zuerſt erwähnten Spione hatten ihre Tätigkeit auf
belgiſchem Boden ausgeübt die Holländerin im Rheinland
alle aber übermittelten die geſammelten Nachrichten an ihre
in Maagſtricht in Holland ſitzenden Auftraggeber Jn der
Hauptſache berichtete dieſer ſehr geſchickt eingerichtete und
geleitete Betrieb über deutſche Truppenbeſörderungen auf
den Eiſenbahnen Die Aufdeckung des gefährlichen Netzes
iſt der Aufmerkſamkeit der deutſchen Behörden in Belgien
zu danken denen man weitere Erfolge auf dieſem Gebiete
nur wünſchen kann Es wäre aber ein verhängnisvoller
Jrrtum wenn man glauben wollte die Gefahr der Spio
nage beſtände nur oder hauptſächlich in dem von uns be
ſetzten feindlichen Gebiete Jm Gegenteil ſie iſt viel größer
im eigenen Lande Aus der Schweiz Holland Skandinavien
kommen die Agenten des Vierverbandes zu uns meiſt unter
dem Schutze eines Paſſes neutraler Staaten oft aber auch
mit falſchen deutſchen Päſſen Und leider gibt es wohl auch
ehrloſe Deutſche die dem Feinde ihr Vaterland verraten
Gerade dieſe können ihr niederträchtiges Gewerbe am ſicher
ſten und unauffälligſten betreiben Deshalb iſt es Pflicht

nicht nur der Behörden ſondern jedes Vaterlandsfreundes
in dieſer ſchweren Zeit die Augen offen zu halten und jedes
verdächtige Benehmen unter dem Geſichtspunkte der Spio
nage zu betrachten Jeder Deutſche hat heute die Pflicht
die Organe des Sicherheitsdienſtes zu unterſtützen Auch
die Beamten der Eiſenbahn der Poſt und Telegraphie der
Zollbehörden müſſen ihre Aufmerkſamkeit verdoppeln um
das gefährliche Treiben der Spionage aufzudecken und zu
vereiteln Die Gefahr iſt zwar in den Grenzbezirken am
größten aber auch im Jnlande ſitzen die feindlichen Agenten
und ſuchen ſich durch Aufenthalt auf oder an den Bahnhöfen

auf Eiſenbahnfahrten im Verkehr mit Soldaten und deren
Angehörigen wichtige Nachrichten zu verſchaffen Darum
Augen auf und Mund zu Ein unbedachtes Wort kann
Hunderten unſerer tapferen Soldaten das Leben koſten
Unſere Feinde trachten beſonders danach Nachrichten über
die Stärke Zuſammenſetzung und Verteilung unſerer Streit
kräfte zu bekommen Manche unbedachte Mitteilung aus
Feldpoſtbriefen hat ſchon ſchweren Schaden angerichtet Jeder
der ſolche Fahrläſſigkeit begeht macht ſich eines ſchweren
Verbrechens ums Vaterland ſchuldig und gefährdet das koſt
bare Leben derer die für uns kämpfen

Alſo fort mit Vextrauensſeligkeit und Gleichgültigkeit
Jeder Deutſche kann und muß wirken daß dem Feinde alles
was unſer Heer und unſere Flotte betrifft verborgen bleibt
Damit trägt er an ſeinem Teile zu den Erfolgen unſerer
tapferen Kämpfer bei und trägt gleichzeitig auch eine
Dankesſchuld ab an diejenigen die für das Vaterland ihr

Leben einſetzen e
Halle und Umgebung

Halle 24 Juni
Ausſtellung für Verwundeten und Krankenpflege

im Kriege in Magdeburg
III

Die Ausſtellung die von Tag zu Tag erfreulich wachſendes
Verſtändnis in Magdeburg ſowie in der ganzen Provinz findet
hat zwei große Vorzüge Sie bringt Dinge die uns teilweiſe ſchon
bekannt ſind zur greifbaren Anſchauung das erleichtert das Ver
ſtehen und ſie ſpricht zu unſerem Herzen Barmherzigkeit und
Liebe ſind die ſtarken Kräfte die hier all das geſchaffen haben
Freilich was uns zunächſt entgegentritt ſind die vorhandenen
42 Ztm Geſchoſſe Mit ehrfürchtiger Scheu ſchauen wir dieſe
wichtigen über mannsgroßen Zuckerhüte an dankbar daß der
Feind nichts Gleichwertiges an ihre Stelle zu ſetzen hat Jm
übrigen merken wir auf den erſten Vlick daß die deutſchen Bar
baren noch größer ſind in der Kunſt die Wunden zu heilen als
ſie zu ſchlagen Wieviel Arbeit darin geleiſtet wird lehren uns die
Darſtellungen der freiwilligen Krankenpflege

Alle Ritterorden wie die Johanniter und die Malteſer in
ihren bezeichnenden Trachten haben ſeit Jahrhunderten den Dienſt
an Armen Kranken und Verwundeten geübt haben im Frieden
Erfahrungen für den Krieg geſammelt Neben ihnen erſcheinen
die uns längſt liebgewordenen Roten Kreuz Uniformen Die Ge
noſſenſchaft freiwilliger Krankenpflege im Kriege vom Roten
Kreuz eine Frucht der Jnneren Miſſion der Kirche und die Sani
tätskolonnen vom Roten Kreuz haben tauſende von Männern
zur Pflege der Verwundeten organiſiert Daneben ſtehen die ver
ſchiedenen Arten von Schweſtern die Engel der dienenden
Liebe Eine Marineſchweſter die wir hierzulande ſeltener
ſehen beanſprucht unſere Aufmerkſamkeit wohl aber noch mehr
die Karpathenſchweſter Für die rauhen und ſteilen Ge
birgswege mußte eine beſondere Tracht geſchaffen werden Vom
Sanitätshund dem neueſten Helfer im Dienſte der Barmherzigkeit
wenden wir uns dem Saale zu wo das Sanitätsweſen des
Heeres in ſeinen tauſendfachen Formen ſich vor unſerem Auge aus
hreitet Rachdem wir einen allgemeinen Uebherblick gewonnen

haben bewundern wir was alles zur Pflege der Verwun
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deten erdacht und geleiſtet wird Sorgſam gepackte Verbanwvs
torniſter der Sanitätsmannſchaften zeigen uns wie man verſucht
ſofort nach der Verwundung Hilfe zu bringen Was aber führt
nicht alles eine Sanitätskompagnie in umfaſſender Vorſorge mit
ſich Da ſind Feldküchen und Röntgenapparate Waſſermaſchinen
die hunderte von Litern gutes Trinkwaſſer in der Stunde her
ſtellen können bakteriologiſche Jnſtrumente Feldſteriliſiergeräte
zahnärztliche Vorrichtungen u a m Und nun die Fülle der Trans
vportmöglichkeiten die in zahlreichen Modellen zur Anſicht kommen
Wie erfinderiſch iſt die Liebe den Verwundeten ſo weich wie mög
lich zu betten Da ſtehen Wagen und Schlitten Lazarettzüge und
Verbandzelte Ein wohl ſeltener gebrauchtes Fahrzeug iſt ein
Floß hergeſtellt aus Fäſſern mit Brettern bedeckt Wie ruhig
mag es ſich aber in dem Lazarettſchiff fahren das uns dort
an der Querwand in ſeine Geheimniſſe hineinſchauen läßt

Nun aber noch einen Blick in die Abteilung der Mar i n e
Doch was iſt das Da iſt ja ein Querſchnitt eines modernen
Schiffes in voller Lebensgröße Wir ſteigen die ſchmale und ſteile
Schiffstreppe emvor und laſſen uns erklären wie auf dem Schiff
der Sanitätsdienſt geregelt iſt Während des Gefechtes werden die
Verwundeten in den unteren Räumen untergebracht wo die feind
liche Kugel ſo leicht nicht hintrifft Jn Transporthängematten
werden die Kranken von oben nach unten mittels ſogenannter
Gleitbahnen befördert die wir in Tätigkeit ſehen Praktiſch ein

gerichtete Schwingkojen dienen als Betten ſo daß der Verwundete
von den Stößen des Schiffes unbehelligt bleibt Alles in allem
wir haben aufs neue erfahren daß für unſere Verwundeten und
Kranken gut geſorgt iſt Deutſchland iſt auch hier in der Wel

voran MaDer ſtädtiſche Bauausſchnß
beſchäftigte ſich geſtern mit einer Vorlage die die Inſtandſetzung
des neuen Jahrmarktplatzes an der Deſſauer Straße
gegenüber der Gaſtwirtſchaft von Thomas betrifft Das Terrain
umfaßt 20 Hektar Davon ſollen 9 Hektar für den Jahrmarkt
ſelbſt und 2 Hektar für den Viehmarkt reſerviert werden Der Reſt
wird zu Bauland verwendet Die Geſamtkoſten ſind mit 244 000
Mark berechnet worden Dazu kommen 165 390 Mark für den
Grunderwerb Für Hochbauten hat man 76 000 Mark vorgeſehen
für Pflaſter 71 000 Mark für Kanalanlagen 22 000 Mark für Gas
leitung 7000 Mark Waſſerleitung 16500 Mark für gärtneriſche
Anlagen Beraſung Baumpflanzung 14 000 Mark für elektriſche
Anlage 31 000 Mark für Einfriedigung 6000 Mark Was die
Einnahmen anbelangt ſo iſt man der Anſicht daß ſich aus dem
Marktſtandsgeld 18 390 Mark im Jahre ergeben werden Der
Platz ſoll als Jahrmarkt und als Ausſtellungsplatz dienen und
Bahnanſchluß erhalten Daß vorher noch die Straßenbahn durch
die Deſſauer Straße nach dem Hertraudenfriedhof und dieſem
Jahrmarktsplatz gebaut wird ſei hier nebenbei erwähnt Das
Projekt fand die Annahme des Bauausſchuſſes Es wurde dabei
betont daß die Stadt klug handle wenn ſie in dieſer Weiſe
Arbeits gelegenheit für die nach Friedensſchluß aus dem
Felde heimkehrenden Soldaten vorbereite Mit der Bepflanzung
und Beraſung ſoll ſchon in dieſem Herbſt begonnen werden

n m en z e de ichenWeiterhin genehmigte man den Ausbau der Straße A zwiſchen
Reuwerkſtraße und Kirchtor und bewilligte dazu 5500 Mark

Ferner ſtimmte man dem Ausbau der Friedenſtraße an Lüderitz
Grundſtück zu Die Straße ſoll 13 Meter Breite erhalten wovon
7 Meter auf den Fahrdamm entfallen Die Koſten ſind mit 11 380
Mark verancſchlagt

Für die Fortführung der Kanaliſation
Straße zur Villa Knoch wurden 7000 Mark bewilligt An der

durch die Dölauer

Margaretenſtraße Luiſen und Hedwigſtraße ſoll Land enteignet
m um hier erflärtewerden es handelt ſich um etwa 100 Qm Auch hier erklärte de

Ausſchuß ſein Einverſtändnis

Das Eiſerne Kreuz
Dem Vorſtand des Landesbauamts zu Weißenfels Hauptmann

d L Grulich der bereits durch das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe
und das Anhaltiſche Friedrichskreuz ausgezeichnet wurde iſt das
Eiſ Kreuz 1 Kl verliehen worden Landesbaumeiſter Grulich iſt
der Sohn des in Halle verſtorbenen Oberbibliothekars Dr Grulich

Paul Mücke der Jnſpektor der Friedrich Wilhelm Lebens
verſicherungs Geſellſchaft iſt mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet
und gleichzeitig zum Unteroffizier befördert worden

Der IV kommunale Bezirksverein

hielt geſtern abend im Hotel Rotes Roß eine von Damen und
Herren beſuchte Verſammlung ab Auch aus den übrigen kommu
nalen Bezirksvereinen waren Vertreter erſchienen An Stelle des
behinderten Vorſitzenden begrüßte Herr Hotelier Käppel die Er
ſchienenen Herr Direktor Roſenthal ſtaatlicher Delegierter der
freiwilligen Krankenpflege machte intereſſante Mitteilungen über
Selbſterlebtes im Hauptquartier und an der Oſtfront Redner

ſchildert ſein Eintreffen im Hauptquartier auf dem öſtlichen
Kriegsſchauplatz und ſeine Vorſtellung beim Generalfeldmarſchall
v Hindenburg der die Einfachheit und Liebenswürdigkeit ſelbſt
iſt Jm Hauptquartier herrſcht eine geradezu unheimliche Ruhe
hier merkt man nichts vom vielen Gehen und Kommen jeder
weiß was für Aufgaben zu erledigen ſind und danach handelt er
Darum vollzieht ſich auch alles in prompter Weiſe und wie man
zu ſagen pflegt es klappt Redner iſt durch die von den Ruſſen
bei ihrem Einfall in Oſtpreußen verwüſteten Ortſchaften gekommen
und kann nicht genug die Brutalität ſchildern welche ſie ſich haben
zuſchulden kommen laſſen Daß wir im Jnland vor Aehnlichem
bewahrt blieben verdanken wir der bewundernswerten Tapferkeit
unſerer Truppen Jhnen können wir gar nicht genug danken durch
Liebesgaben uſw Sodann kommt der Redner auf die vom Ar
beitsausſchuß der ländlichen Kreiſe der Provinz Sachſen und des
Herzogtums Anhalt eingerichteten Erfriſchungsſtellen zu ſprechen
und mahnte in der Liebestätigkeit nicht nachzulaſſen Dem Redner
wurde für ſeine Ausführungen lebhafter Dank gezollt

Das Wohltätigfeitskonzert in Wittekind
das geſtern abend zum Beſten der Kriegsbeſchädigten Fürſorge
ſtattfand hatte einen ſehr erfreulichen Beſuch aufzuweiſen Die
bewährte Leitung des Konſervatoriumdirektors Bruno Heyd rich
verbürgte das volle Gelingen des Abends der auch für den ſchönen
Zweck Erkleckliches abwerfen dürfte Die Leiſtungen des Abends
ſtanden durchweg auf guter Höhe Frl Helene Hohenfels
ſtehen reiche Mittel zur Verfügung und ihre volle weittragende
Stimme füllte den weiten Raum des Gartens mühelos aus Mit
beiden Vortragsſtücken der Arie aus Oberon Traure mein Herz
und dem Arioſo aus Händels Cantata conſtromenti erntete Frl
Hohenfels reichen Beifall Frl Käte Schmidt fand mit dem
Vortrag der Arie Er ſchläft aus der Oper Der Waffenſchmied
großen Beifall Die friſche angenehme Tongebung und die gute
Phraſierung laſſen für die Zukunft dieſer beliebten Sängerin
Größeres hoffen Ueber die Vortrefflichkeit unſerer vaterlän
diſchen Männergeſangsvereinigung die ſichwährend der Kriegszeit ſo oft erprobt hat erübrigt ſich wohl jedes
Wort Man hörte Bruno Heydrichs Deutſchen Spruch und

Reichseinigkeit ſowie wundervolle alte Soldatenlieder die in
dem gefeilten Vortrag der Männergeſangsvereinigung tiefe
Wirkung erzielten Mit einer begeiſternden Anſprache Direktor
Bruno Heydrichs die in das Kaiſerhoch und den gemeinſamen Ge

ſang der Volkshymne ausklang ſchloß der ſchöne Abend
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Ausgabe von ſtädtiſchen Fleiſchkarten Anträge auf Aus
ſtellung von Fleiſchkarten zum Bezuge ſtädtiſcher Dauerfleiſchware
können in den zuſtändigen Brotmarken Ausgabeſtellen von den
berechtigten Perſonen von Donnerstag den 24 d Mt ab
in den Dienſtſtunden 8 Uhr vorm bis 4 Uhr nachm geſtellt
werden

Eine neue Schnellzugverbindung Berlin Frankfurt a M
wird mit dem 1 Juli dieſes Jahres eingerichtet werden Es ge
ſchieht dies durch Einlegung der Züge 41/42 die früher bis
Baſel gingen D 42 fährt vom Anhalter Bahnhof in Berlin um
5 Uhr 45 Min nachm ab und trifft in Frankfurt a M 11 Uhr
33 Min abends ein Der Gegenzug D 41 verläßt Frankfurt um
7 Uhr 55 Min vorm und kommt in Berlin um 4 Uhr 35 Min
nachm an Zur Aufrechterhaltung des Anſchluſſes in Corbetha
an D 42 wird der Perſonenzug 860 von Leipzig einige Minuten
früher verkehren und zum Anſchluß an D 41 von Corbetha nach
Leipzig ein neuer Zug eingelegt werden

Aus dem Hiflslazarett Weidenplan wird uns folgendes ge
ſchrieben Mannigfaltig wie jetzt Blumen auf der Wieſe ſind
Gelegenheiten die ſich bieten um unſeren Verwundeten Freude
zu bereiten Konzerte und Unterhaltungsabende ſind ſeitdem die
Sonne lacht und die Tage länger geworden ſind etwas in den
Hintergrund gerückt an ihre Stelle ſind Ausflüge Einladungen
zu Kaffee und Kuchen in die Heide oder in blühende Privatgärten
getreten Und Spazierfahrten Ja auch Spazierfahrten Ange

durch die Leiterin der Speiſewirtſchaft der Stadtmiſſion haben
ſich Freunde gefunden die wöchentlich einmal einen Landauer bei
unſerem Hauſe vorfahren laſſen in dem dann lahme Beine und
müde Glieder verſtaut werden die ſonſt nicht aus dem Liegeſtuhl
im Garten hinauskämen O mit welchem Aufleuchten der Augen
werden die Fahrtvorbereitungen getroffen Mit welchem Eifer
wird vom frühen Morgen an ſchon an den Uniformſtücken ge
bürſtet und geputzt bis dann die Bedürftigſten in den Wagen
gehoben werden und es unter Tücherſchwenken und frohen Zurufen
der zurückbleibenden Kameraden in die ſchöne Gottesnatur hinaus
geht Und wie ſtolz ſind unſere Feldgrauen wenn ſie in den ele
ganten roten Wagen ſteigen dürfen der oft nach dem Eſſen bei uns
hält um ein paar Stunden im ſchlanken Trab die Verwundeten
die ſchönen Saaleufer entlang zu fahren Ein liebenswürdiger
Bürger unſerer Stadt der leider Halle bald verläßt iſt hier der
Freudenſpender Wenn er nun fortgeht wer tritt an ſeine Stelle
Es gibt noch ſo viele bequeme Privatfuhrwerke und wie gut iun
erſt Gummiräder den wehen zerſchoſſenen Gliedern und es gibtoch ſo unendlich viel blaſſe Soldatengeſichter die ſich einmal von

der Sonne bräunen laſſen möchten Jch hin gewiß es bedarf
nur dieſer Anregung und alle Verwundeten unſerer Lazarette
kommen einmal hinaus ins Grüne ſehen wogende Kornfelder
und hören den Kuckuck rufen Und wer keinen Wagen und keine
Pferde und auch kein Auto ſein eigen nennt der werbe dafür und
ſammele in ſeinem Bureau in ſeiner Klaſſe und ſeinem Verein
oder bringe ſeine Gabe nach Weidenplan 4 der Leiterin der
Speiſewirtſchaft Durch die Freundlichkeit des Fuhrwerkbeſitzers
Ferrn Remmicke können wir zu ermäßigten Preiſen dann vier
Kunden mit unſeren Verwundeten dafür in der Heide ſein

mir wurde das Herz ſo weit
Vor Sehnen und heißem Verlangen
Ach Sommer wenn vu gegangen
Und ich hab keine blühenden Wieſen geſehn
Keine Roſen Sommer wie ſoll das gehn

M Feeſche von Wanderwegen

An zahlreiche Einſender von Gedichten Aus Anlaß der
Wiedereroberung von Lemberg ſind uns ſo zahlreiche Gedichte
zugegangen daß unſer Raum längſt nicht ausreichen würde ſie

h Wir müſſen deshalb von dem Abdruck Abſtand
men

Die Adreſſen im Feindeslande gefangener deutſcher Krieger
ſind falls ſie dort nicht ſchon bekannt ſind dem Kriegsminiſterium
mitsuteilen Die Ausfertigung der Liſten gefangener e
Krieger in Rußland und Frankreich und die Ueberſendung dieſer
Liſten an das Rote Kreuz in Kopenhagen bezw Genf ſowie an
die deutſchen Kriegsminiſterien geht ſo langſam vor ſich daß die
Angebörigen meiſt ſchon viel früher von dem gefangenen Krieger
ſelbſt Briefe oder Poſtkarten erhalten Viele Angehörige verab
ſäumen nun in ihrer Freude über die endlich erhaltene Nachricht

die Mitteilung davon an das Regiment und an das Kriegsminiſterium s kann ſich ſpäter bei dem Gefangenenaustauſch
uſw rächen Die Geſchäftsſtelle für Kriegsgefangenenfürſorge des
Roten Kreuzes Halle Schmeerſtr 12 macht deshalb ausdrücklich
darauf aufmerkſam beſorgt auch dieſe Mitteilung für ſolche An
gehörige die das nicht ſelbſt machen können
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lleberweisungen

I unſerer Zeitung nach auswärts bitten wir im I
ſ Intereſſe der geehrten Auftraggeber

spätestens 3 Tage
vor der Abreiſe W ſchriftlich bei uns
aufzugeben andernfalls Verzögerungen unver
meidlich ſind

Die Ueberweiſungsgebühren mit 40 Pf pro
Monat bitten wir im

voraus 2u entrichten
da nach Verfügung des Reichspoſtamts nicht
vorausbezahlte Ueberweiſungen keine Beför l

j derung erhalten
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Für das Rote Kreuz gingen ein Liſte 120 Gaſthaus Rotes
Roß 56,26 Mk Liſte 221 Georgi 12 Mk Liſte 157 Café Luitpold
8,50 Mk Liſte 275 Aug Weddy 75 Mk Liſte 344 Ernſt Jentzſch
23 Mk Liſte 149 H Elkan 1,05 Mk Liſte 227 Raſpe 10,10 Mk
Liſte 276 Zahnpraxis Britannia 5 Mk Liſte 179 Hall Tiſchler
meiſter 1 Mk Liſte 246 Karl Schneider 6,50 Mk Liſt 263 Otto
Unbekannt 1,40 Mk Liſte 305 Oswald Wieſner 3 Mk Liſte 88
Oskar Koch 11 Mk Liſte 226 Franz Rickelt 8,30 Mk Liſte 232
Rich Heinze 2 Mk Liſte 209 Joh Mitlacher 6,16 Mk Liſte 427O Hofmann 1,50 Mk Liſte 428 Karl Stüwe 1,50 Mk Liſte 87
Otto Koch Gr Steinſtr 50 2,45 Mk Wahren Vereinigung 7,40
Mark Liſte 417 F Wagner 8,70 Mk Liſte 110 Friedrich Schmidt
2,65 Mk Liſte 446 H Hauke 1,20 Mk Liſte 29 Schnabel 3,40 Mk
Liſte 137 Heinrich Arnim 4,65 Mk Liſte 335 Weber 0,50 Mk
Liſte 355 Wollweber 3 Mk Liſte 326 G Horn 0,55 Mk Liſte
133 Kieler Fiſchbörſe 1 Mk Liſte 163 Bänſch 1 Mk Liſte 471
G Thomas 1,10 Mk zuſammen 198,52 Mk Bisher 25 526,26 Mk
zuſammen 25 724,78 Mark

Für die erblindeten Krieger Rechnungsrat Reiche 50 Mark
Fricke Bertramſtr 5 Mk Prüfungsgeb f eine Einj Prüfung
an der Oberrealſchule der Franck Stiftungen 25 Mk Krieger
Strickkränzchen 7,50 Mk Frau M B 10 Mk Hoſpitaliten im
l ſtädt Hoſpital Erlös aus altem Gold 35,35 Mk bar 15,75 Mk

gleich 51,10 Mark zuſammen 148,60 Mark Bisher 1862,90 Mk
zuſammen 2011,50 Mark

Für die Kaiſer WilhelmSpende Frau Eliſe Reiche 10 Mk
Frau M B 5 Mk zuſ 15 Mk Bisher 252,90 Mk zuſammen
267,90 Mark

Für Kriegsbeſchädigte O T B 5 Mark
Reiche Diebesbeute Jn der vergangenen Nacht wurde in der

Geiſtſtraße die ſeitliche Schaufenſterſcheibe eines Uhrmachergeſchäfts
mit einem Stein eingeſchlagen und aus der Schaufenſterauslage
eine Anzahl Herren und Damenuhren im Werte von etwa
600 Mark geſtohlen Ein Hilfsvpolizeibeamter der den Dieb
bemerkte und verfolgte konnte ihn wegen des großen Vorſprunges
nicht mehr einholen Ermittelungen ſind im Gange

Leichenlandung Eine unbekannte etwa 16 18 Jahre alte
männliche Leiche die etwa 3 Wochen im Waſſer gelegen haben
mag wurde geſtern vormittag hinter dem Hoſpitalgarten aus de
Gerberſaale gezogen und nach dem Südfriedhofe überführt

Theaker Konzert und Vorträge
Jm WalhallaTheater hat ſeit dem geſtrigen abend Direktor

Winter Tymian mit ſeiner Herrengeſellſchaft ein neues
Programm auf die Bühne gebracht das an Güte und Reichhaltig
keit ſich den vorangegangenen würdig anſchließt Den Abend er
öffnete wie ſonſt das Herrenquartett der Geſellſchaft mit einem
Vortrag patriotiſcher Lieder Max Naumann trug eine poli
tiſche Satire vor Am Himmelstelephon die manche treffliche
Pointen aufwies Göbel zeigte in ſeiner derbkomiſchen Szene

Das ſchlaue Hanſel ſeine vorzügliche humoriſtiſche Begabung im
beſten Lichte Herr Reinhardt ſang in guten Liedern das
Lob des deutſchen Leutnants Fritz Thurm Sylvaré war in
ſeiner Frauenrolle als Soubrette wie als Käſefrau wie immer
recht gut Das lebende Bild Mobilmachung am Rordſeeſtrand
das faſt ſämtliche Mitglieder der Geſellſchaft auf die Bühne
brachte war ein recht friſches lebensvolles Bild von der Water
kant das durch Einflechtung von Volksliedern noch gewann Die
Moderſprak der alten Seebären klang jedoch nicht ganz echt

Den Schluß bildete ein vielbelachter und vielbeklatſchter Schwank
Der Regimentstag von Direktor Winter Tymian der

voll luſtiger Einfälle recht flott und mit gewandter Komik geſpielt
wurde Das Publikum das das Haus leidlich füllte unterhielt
ſich ſichtlich gut und zollte warmen Beifall

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater An
läßlich des 100 Geburtstages unſeres großen halliſchen Muſikers
und Liedermeiſters Robert Franz wird Montag den 28 Juni
abends 8 Uhr eine Gedenkfeier im Konſervatoriumsſaale veran
ſtaltet Herr Direktor Heydrich ſpricht über das Wirken und
Schaffen des Meiſters außerdem kommen eine Reihe Perlen aus
ſeinem großen Liederſchatze durch Schüler des Konſervatoriums
zum Vortrag Näheres durch Anzeige am Sonnabend

Jm ſehr empfehlenswerten Freilichttheater an der Saale ge
langt heute abend 838 Uhr nochmals Die verſunkene Glocke zur
Aufführung morgen Die goldene Eva Am Sonnabend den
26 Juni abends 828 Uhr gelangt Shakeſpeares Sommer
nachtstraum erſtmalig zur Aufführung mit der Muſik von
Mendelsſohn Karten zu all dieſen Aufführungen ſind in den be
kannten Zigarrengeſchäften und abends an der Kaſſe von der
Saalſchloßbrauerei zu haben

Max Halbes Jugend das berühmte Werk wird am kommen
den Sonntag abend 8 Uhr im Thalia Theater zur rn
gebracht in Beſetzung mit den erſten Kräften des Stadtthegaters
Die Preiſe ſind die bekannten volkstümlichen von 0,55 1,55 Mk

Bad Wittekind Morgen Freitag nachmittag iſt Kurkongzert
vom Stadttheater Orcheſter unter Leitung von Kapellmeiſter Fritz
Volkmann

Volkstümliche Siegesfeier zum Falle Lembergs im Zoologifchen
Garten Auf die heute abend 836 Uhr ſtattfindende Siegesfeier
ſei nochmals hingewieſen Mitwirkende ſind die Ortsgruppe
Halle des Sängerbundes an der Saale und das Stadttheater
Orcheſter Alle Sänger unſerer Stadt ſind zur Mitwirkung ein
geladen Der Eintritt iſt frei für jedermann und be
kanntlich iſt der Aufenthalt im Zoo bei der herrſchenden Hitze
ein außerordentlich angenehmer

Die Deutung des Johannistages
in Volksſitte und Volks

aberglaube
Von Edmund Gallus

Nachdruck verboten
Schwer und geheimnisvoll laſtet es am Johannistage und

in der Johannisnacht über Natur und Menſchen in dieſer
Zeit der Sommerſonnenwende walten hundertfache über
natürliche Mächte Unheil drohend Ueberall lauern dem
Menſchen auf ſelbſt des Hauſes Herdſtatt iſt nicht ſicher vor
ihrem Treiben Und ſo umgibt man 4 mit Je
gegen die böſen Mächte An Türen und Fenſter werden des
Abends Kreuze gemacht alle Oeffnungen und Ställe ſorg
fältig verſchloſſen und oft wird wie in Oſtpreußen und in
der Lauſitz noch dazu ein Beſen vor die Tür gelegt um
Geiſtern und anderem hölliſchen Gelichter den Eingang zu
wehren Jm Erzgebirge wird das ganze Haus mit zauber
kräftigen Kräutern und Blumen verſehen in der Lauſitz vor
Sonnenuntergang keine Milch verkauft in Schleſien und
Mecklenburg keine Wäſche im Freien gelaſſen weil der der
ſie ſpäter trägt ſonſt den Krebsſchaden bekommt Das gleiche
paſſiert in Mecklenburg dem der an dieſem Tage etwas
Grünes ißt Jn Oſtpreußen darf kein Dünger gefahren keine
Arbeit geleiſtet werden weil der Krebs re und die
berührten Gewächſe verkümmern auch kann beim Verſtoß
gegen dieſe Sitte der Krebs einſchlagen oder der Wolf zerreißt das Vieh mit dem gearbeitet wurde Manche Julſe
wie die Enz in Schwaben die Unſtrut in Thüringen fordern
an dieſem Tage ein Opfer

Aber die Mächte ſind nicht lediglich unheilbringend ſon
dern auch zum Vorteile des Menſchen lenkbar ſofern er nur
allen Zauber verſteht Verſunkene Sie heben und r
ſich und in der Nacht tanzen bläuliche Flämmchen über ihnen
zwiſchen 11 und 12 Uhr mittags findet man unter Kletten
wurzeln oder unter r Kohlen die g en aller
hand Krankheiten oder andere Uebel wirkſam ſind das Hausvor Blitz und das Korn vor Würmern bewahren t
und Zauberruten können nur an dieſem Tage geſchnitten
werden Tag und Nacht ſind günſtig zu Zauberkuren und
verſchiedenem Glückszauber Um Mitternacht fängt man in
Oſtpreußen die Blüten eines ſieben Jahre alten artriegel
ſtrauches auf dann gehen alle Wünſche in Erfüllung und wer
die nur in dieſer Nacht zu findende Blüte des ſagenhaften
M rngenkrautes bei ſich trägt kann verborgene Schätze er
ennen

Aber auch gewiſſe Knabenkräuter ſo Orchis morio
O maseula O n ſind von Bedeutung Jm Vogtland
wird die Wurzel am M ttag des Johannistages aaegraben
ohne daß man ſie jedoch mit den Händen berührt r ſie
bei ſich trägt hat ſtets Glück im Spiel und immer Geld im
Beutel Der Oldenburger Bauer glaubt daß die Ebereſche

oder der Vogelbeerbaum ſeine Blüten in der Johannisnacht
verliert weil die Hexen ſie verſpeiſen Wenn man in Böhmen
am Johannistage drei Hände voll Gras aus des lieben Nach
bars Garten nimmt dazu ins Waſſer tritt ſo kann man
indem man das Gras hinter ſich wirft den Milchnutzen des
Nachbars auf ſein eigenes Vieh übertragen

Johannistag gehört auch zu den ſogenannten Schickſalszeiten während welcher in ſonders reichem Maße die Zu

kunft ſich enthüllt Sonderbar iſt da das Totenkraut Man
pflückt davon in Oſtpreußen am Johannistage ſoviel Zweige
ab als die Familie Glieder hat und ſteckt jene hinter einen
Balken welcher Zweig anderen Tages welk herunterhängt
der ſtirbt im Laufe des Jahres Auch werfen zu dieſer Zeit
des Mittags die Mädchen einen Kranz von neunerlei
Blumen worunter Weide Storchſchnabel und Raute mit
einem ſelbſtgeſponnenen Faden gewunden ſchweigend und
nach rückwärts auf einen Vaum ſo vielemal als ſie werfen
müſſen bis er hängen bleibt ſo viele Jahre bleiben ſie noch
ledig Jm Aargau nehmen ſie einen Grashalm ziehen ihn
heraus und drücken dann den Saft des umgekehrten Stengels
nach oben nach der Seite hin nach welcher der Saft aus
fließt wohnt der künftige Verlobte Jn Vöhmen erforſcht das
Mädchen ihre Zukunft in einem Erbſenfelde

Da Johanni vor allem ein Feſt der Sommerſonnenwende
r dürfen wir uns nicht wundern wenn in den zahlreichen
ebräuchen mit e r Beziehungen zu Fruchtbar

keit Liebe und Reichtum auftauchen denn der alte Sonnen
t Fro oder Frey war auch Gott der Liebe und Fruchtbar

eit Der Tau der an Johannis ſich niederſchlägt der Jo
hannistau gibt Kräutern und Blüten Heilkräfte und ver
treibt nach allgemeinem Glauben die Sommerſproſſen Sowerden die Heiltrauter hauptſächlich an Johannis vor
Sonnenaufgang geſammelt Eine Kornblume am Johannis

gepflückt und aufbewahrt ſtillt das Naſenbluten Eine
Abkochung des BVitterſüß heilt Geſchwüre Jn Thüringen
ſchlingt man in der Johannisnacht in den Gipfeltrieb einer
jungen Fichte einen Knoten ſobald dieſer verwachſen iſt
heilen auch die Blattern Ein Pferd befreit man von Kolik
wenn man einen Hut den man beim letzten Abendmahl ge
tragen auf eine in der Johannisnacht geſchnittene Weiden
rute ſteckt und damit um das er herumläuft

Auch ſonſt geſchieht zum annistag viel Zauber Jn
Schwaben ſchättelt man an dieſem Tage die Weinſtöcke da
mit die Trauben einen guten Geſchmack bekommen und wenn
man in Franken einen Roſenſtrauch auf dieſen Tag ent
blättert ſo blüht er im Herbſt zum zweitenmal Jn Bayern
und Böhmen darf eine Mutter deren Kinder geſtorben ſind
vor Johannistag keine Erdbeeren eſſen denn da führt Maria
im Paradies die Kinder in die Erdbeeren und die Kinder
deren Mutter ſchon welche gegeſſen erhalten keine

Berliner Brief
Hlut laſtet über der Stadt In dex Luft ſind Fackeln

entzündet der Südoſt weht trocken und ſtaubig wie ein

Wüſtenwind Freilich ſtrahlen die Tage und bis in die Nacht
hinein ſteht der Himmel grünſchimmernd über den Häuſer
horizonten Wär es andere Zeit die Großſtädter würden
hell gekleidet ſich die Hitze gefallen laſſen oder an der See
und im Gebirge ob der Gnade des regenloſen Wetters die
Sorge des Landsmanns vergeſſen Jetzt bedeutet uns das
Wetter mehr Wir wiſſen was Brot iſt und die Frage Was
wird aus der Ernte ſcheint heute auch dem Aſphaltbürger
v als die ſonſt allein maßgebende Werden uns auch
nicht die Ferien verregnen

Jn den Straßen ſind weiße Frauenkleider weiße oder
hellgelbe Joppen Strohhüte und Halbſchuhe der Männer
Bubis und Kragenloſe gibt es nicht ſo viel wie im vorigen

Jahr Die ganz Jungen bringen für die Wanderkleidung
nicht mehr die rechte Begeiſterung auf die Jungen ſind in
der Front und die ſich ſchon etwas reſigniert zur reiferen
Jugen rechneten haben im Hinblick auf die mögliche Ein
berufung nicht allzuviel Luſt zu Neuanſchaffungen Nur von
Zeit zu Zeit begegnet einem eine kräftig ausſchreitende
Gruppe gebräunte Geſichter und Hälſe kurzgeſchnittenes Haar
oder Zöpfe die um den Kopf gewunden ſind Nachwachſende
jenes Jungdeutſchland das ſich wie mochten wir das nur
nicht ſehen kriegwärts entwickelte

Jetzt liegt über den Jüngſten ſichtbar ein Druck Die
Schule wird ihnen zur Laſt die Körperſtählung macht ihnen
nicht ſoviel Freude wie ſonſt iſt ihnen doch die höchſte An
wendung verſagt Sie haben viel gehört Sie wiſſen jetzt
was vor zehn Monaten die Alten nicht wußten wie mit idea
liſterenden Schilderungen die Wirklichkeit umgeht Die kurze
Kriegserfahrung macht ſie wiſſend gleich einer langen Lebens
erfahrung Jmmer noch begegnen einander in den Wagen
der Hochbahn auf der Sträßenbahn in den Gaſthäuſern
Männer jedes Alters Doch wo zwei einander gegenüber
lter fliegt ein prüfender etwas mißbilligender Blick her
über und hinüber weshalb biſt du noch hier Und ſie lehnen
ſich mit unzugänglicher Miene zurück

Aber ſeine Sonntage hat Berlin immer noch Die Stadt
r rollen überfüllt nach Oſten und Weſten hinaus aus
den Abteilen quillt es bunt wie in jedem Sommer Abends
kommen die Spreedampfer zurück fahren tief in die Stadt

hinein und ihre vielhundertköpfige Menſchenfracht füllt Platz
an Platz die Gartenlokale am Waſſer Wo einige durſtige
Bäume ſtehen iſt das Gedränge doppelt dicht Auch die
Straßen durchſtrömt es Sonntags mehr noch des Sonn
abends ſpät Die v Friedrichſtraße mit den ver

ten Engpäſſen zwiſchen den Baugruben und Holzver
ſchlägen der werdenden Untergrundbahn und den ungetümen
Maſchinen am Rande des Straßendammes iſt voll Gelärm
und ſchiebender gutgelaunter Menſchenmaſſen Es iſt mehr
Soldatentuch unter ihnen als ſonſt und mehr Begier nach
Berichten von dem was weitah von dem Abendtreiben der
Großſtadt an Schichalvollem geſchieht Es iſt faſt noch die alte
Tages und Nachtwelt Berlins aber eine unſichtbare drängt
ſich hinein und iſt mitten unter ihr
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Das II Volkstumliche Konzert findet am Sonnabend ven
z6 Juni abends 838 Uhr in Wittekind ſtatt Das Programm
ſt ein gewähltes und bringt Werke von Veethoven Richard
Wagner u a Der Eintrittspreis beträgt für jedermann 20 Pfg
Bei ungünſtiger Witterung wird das Konzert verſchoben und be
halten bereits gelöſte Karten ihre Gültigkeit S Anzeige

Olympia Park Merſeburgerſtraße Auf die heutigen zwei
Militär Wohltätigkeitskonserte geſpielt von derArtillerie Kapelle unter Leitung des Königl Obermuſikmeiſters
O Steuer, ſei nochmals empfehlend hingewieſen Der Eintritt iſt
20 Pfa

Vereine und Verſammlungen
Der Reichsperein liberaler Arbeiter und Angeſtellten Orts

gruppe Halle hält ſeine nächſte Monatsverſammlung am Sonn
abend den 26 Juni 816 Uhr abends im Vereinslokal Stadt
Magdeburg Martinſtraße ab

Die Miſſionsverſammlung auf dem Weinberg hatte wieder
viele Hunderte hinausgeführt in den ſchönen friedlichen Garten
mitten im Kriege es war ſo voll wie kaum je zuvor Krieg
und Miſſion iſt dazwiſchen nicht eine tiefe Kluft ftagte
im Eingangswort Paſtor Knoblauch und zeigte was für ein
großer Erzieher der Krieg auch auf dem Gebiete der Miſſion iſt
Der materielle Sinn der überhand genommen hatte Verſtändnis
loſigkeit gegenüber der Miſſion die NReigung der Miſſionsarbeit
andere z B Kulturziele als Hauptziele aufzunötigen das alles
iſt durch den Krieg ins Unrecht geſetzt worden Nun gilt es nicht
bei der Klage ſtehen zu bleiben ſondern mit deutſcher Tatkraft zu
ſagen Jch will als Gotteskind durch Gottesgnade auch ein
Miſſionsmenſch Miſſionsinſpektor Minkner ſtellte ſeine Mit
teilungen aus der Miſſion unter Jeſaja 42 10 Mitten im Kriege
darf es ein Freudenlied geben weil Gottes Gnade triumphiert
über die mannigfachen Hinderniſſe in der Heidenwelt Gräuel
Sprachſchwierigkeiten Schwächen im Volkscharakter ſchlimme Bei
ſpiele ſelbſtſüchtiger Weißer uſw Alles das wurde mit bezeichnen
den Beiſpielen belegt Beſonders wertvoll war manchem Hörer
was von dem gerade in den letzten Jahren geſteigerten Wachstum
geſagt werden konnte für das gerade jetzt einerſeits die Gemein
ſchaft der Arbeit mit der norwegiſchen und ſchwediſchen Miſſion
andererſeits die ſeit 1912 durchgeführte Selbſtändigkeit der Sulu
gemeinden wichtig geworden iſt Hat doch z B nicht eine einzige
Schule geſchloſſen zu werden brauchen trotzdem die Heimat kein
Geld hinausſenden kann Endlich berichtete Paſtor Meinhof
von dem Vertrauensrat der Berliner Miſſionsgeſellſchaft die am
2 Juni d Js in Berlin zum erſten Male getagt hat als Ver
tretung der Miſſionsgemeinde es war eine große Stunde Der
Rundblick über die Miſſionsfelder konnte trotz mancher Schatten
das Herz erheben und die Lage der Dinge in der Heimat ebenfalls
Aber die Verantwortung iſt auch groß und greifbar auf das
deutſche Volk das von ganz Europa nicht hat beſiegt werden
können ſehen beſonders die Hunderte von Millionen Oſtaſiens
und des Jslam Werden wir ihrem Vertrauen entſprechen Die

n für die Miſſion ergab die ſtattliche Summe von
272 Mark

Stadtmiſſion Sünde wider den Heiligen Geiſt lautet das
Thema über das Herr Paſtor Winterberg am nächſten Sonntag
abend 824 Uhr im großen Saale der Stadtmiſſion Weidenplan 4
ſprechen wird

Kirchliche Nachrichken
Domkirche Freitag abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde DompredigerKonſiſtorialrat Joſephſon osbetf predige

Halliſcher Wetkterbericht

23 J 24 Juni9 Uhr abends 7 Uhr morgens
m a

Barometer Millimeter 752,8 753,0Thermometer Celſius 20 5 19 2Rel Feuchtigkeit o 37 52Winde O 1 O 1WMarximum der Temperatur am 23 Juni 427 59 C
Minimum in der Nacht vom 23 Juni zum 24 Juni 15 29 C
Niederſchläge am 24 Juni 7 Uhr morgens 0 mm

Halliſcher Markkbericht
vom 24 Juni 1915

95 25 Mk y Rotkohl pro StückEier pro Mandel 00 00 re MButter Pfd 80 90 Weißkohl pro Stüch 00 00
Hannen e e tac 5 S ng roh pro 00 00Hähne pro Stück 00 0 rünkohl pro Stück 00 00Enten pro Stück 00 00 Blumenkohl pro Stück 10 50 a
Gänſe pro Stück 00 00 Wohrrüben pr Mandel 10 15
Tauben g pro Paar 00 60 Kohlrüben pro Stück 00 00 e

re n te Pfd 00 0 ieschen 2 Bündchen lBirnen pro Pfd 00 00 Zwiebeln pro Pfd 10 15
Stachelbeeren pro Pfd 25 30 ZSellerie pro Stüch 00 0 00
3 n Kartoffeln pro Zentner 00 60Kaninchen pro Stück 00 1 l Pfd 04 0 05Faſanenhähne pr Stck 00 00 7 Schweinefleiſch pr Pfd 80 00
Schotenerbſen pro Pfd 50 40 J Hammelſleiſch 30 40
Salat pro Stüch 0,02 03 indfleiſch 2 14301 40Spargel pro Pfd 30 50 Ka eiſch 30 50

Provinzial Nachrichten
V Burgliebenau 23 Juni Neubeſetzung Die durch

ren Tod des Hegemeiſters R Zeiß vakant gewordene hieſige
Förſterſtelle wird nun endgültig am 1 Juli d Js neu beſetzt Ein
Herr aus der Torgauer Gegend iſt mit der Uebernahme der hieſigen
Förſterſtelle betraut worden Mit der Vertretung ſeit dem 13 Nov
914 war Förſter Jentzſch Raßnitz beauftragt worden Durch

Penſionierung des Forſtmeiſters Weſtermeier Schkeuditz iſt auch
dieſe Stelle frei Die Holzverkäufe und Verpachtungen fanden
war unter dem Vorſitz des Revierförſters Erler aus Dölau

a

Aſchersleben 23 Juni Tödliche Folgen Der
siährige Otto Schapanski der ſchon im Voriahre einmal das
Unglück hatte daß ihm bei einem Bau ein Stein aus beträcht
licher Höhe auf den Kopf fiel ſtieß ſich mit dem Kopf heftig gegen
nen Valken Es ſtellten ſich heftige Kopfſchmerzen ein Wenige
Stunden danach fand man ihn tot auf

5f Güſſten Anhalt 23 Juni Aufgegriffen Von
bieſigen Bahnhofswachmannſchaften wurde geſtern nachmittag ein
Mann der ſich ſchon längere Zeit in der Salmuthshofer Flur zu
verbergen ſuchte feſtgenommen Da er der deutſchen Sprache nicht
mächtig iſt vermutet man daß es ein aus einem Gefangenenlager
entwichener Ruſſe iſt Er wurde heute morgen dem Amtsgerichts
gefängnis Bernburg zugeführt Ebenfalls wurde dorthin ein
Galizier überbracht der ſich herumtrieb und ſeit langer Zeit keine
Arbeitsſtelle nachweiſen konnte

gx, NVordhauſen 23 Juai Neues Rei
An der Ecke Friedrich Wilhelms Platz und Gartenſtraße wird ſich
in Kürze ein prächtiger Neubau erheben Die beiden ſtädtiſchen
Grundſtücke Gartenſtr 25 und 26 ſollen zum Preiſe von 97 000 Mk
an die Reichsbank verkauft werden die aach Abbruch der beiden
Häuſer hier einen Monumentalbau errichten wird da die bis
herigen Räume in der Ritterſtraße ſich ſchon längſt als nicht zeit
gemäß erwieſen haben Das alte Reichsbankgebäude ſoll dagegen
für den Preis von 50 000 Mark von ver Stadt erworben werden

und dürft ierntet einkich für ſtädtiſche Bureau oder Schulzwecke

sbankgebäude

Caſſel 23 Juni Ein Geſchenk an die Stadt
Caſſel Geh Kommerzienrat Dr Jng Henſchel hat
der Stadt Caſſel 260 000 Mk geſchenkt um einen an der
Wilhelmshöher Allee vor dem Krankenhauſe zum Roten
Kreuz gelegenen Platz anzukaufen und zu einem öffentlichen
Park auszugeſtalten Jn dem über 10 000 Quadratmeter
großen Park ſoll nach einem Beſchluß der Stadtverordneten
als Erinnerungsmal an die Stifterin des Krankenhauſes
Frau Sophie Henſchel ein Brunnen von künſtleriſchem Werte
errichtet werden 50 000 Mk ſind zu dieſem Zwecke vorge
ſehen Für den Denkmalsbrunnen wird ein Wettbewerb
unter den in Kurheſſen geborxenen und anſäſſigen Künſtlern
ausgeſchrieben werden Außerdem werden zur Teilnahme
am Wettbewerb die Bildhauer Prof Wrba Dresden
re Se n Munchen und Prof Gaul Berlin aufge
ordert

X Arendſee 24 Juni guſtaf nagel der bekannte
Naturmenſch der in Arendſee in der Altmark ein idylliſches Daſein
führt barhäuptig und barfüßig mit entblößtem Oberkörper und
wallendem Haupthaar herumläuft und ſich von Kohlköpfen
Rettichen und Rüben nährt ſoll nun auch Soldat werden Un
längſt mußte er ſich vor der Aushebungskommiſſion in Magdeburg
ſtellen wo ſein ſonderbarer Aufzug allgemeines Aufſehen erregte
guſtaf nagel behauptete zwar er ſei kurzſichtig und müſſe eine
blaue Brille tragen aber der unterſuchende Oberſtabsarzt hatte
ſolche Freude an dem prächtig gewachſenen gebräunten Natur
menſchen daß er ihn doch für geſund und felddienſtfähig erklärte
guſtaf wird alſo Soldat werden ſtatt ſeines Schurzes des Königs
ock tragen und noch andere Nahrungsmittel als Kohlköpfe

Rettiche und Rüben zu ſich nehmen Seine Fahne mit der Auf
ſchrift ich komme zu euch in friden wird er allerdings den Zeit
verhältniſſen entſprechend zu Hauſe laſſen müſſen

Gotha 23 Juni Die elektriſche Fernbahn Gotha
Friedrichroda Tabarsz, Mit der im Laufe dieſes Monats
zu erwartenden Beendigung der Erdarbeiten in der oberen Wal
tershäuſer Straße iſt nunmehr der geſamte Erdkörper der elcktri
ſchen Fernbahn Gotha Friedrichroda Tabarz auf der Strecke
Gotha Sundhauſen Leina Wahlwinkel Jbenhain fertig ge
tellt Unmittelbar vor Jbenhain wird die elektriſche Bahn über
ie Staatsbahn Fröttſtädt Friedrichroda zwiſchen den Stationen

Waltershauſen Schnepfenthal mittels einer Brücke überführt
Dieſe Brücke iſt zurzeit im Bau und bietet durch ihre Ausführung
in Eiſenbeton ſowohl für den Fachmann als auch für den Laien
manche intereſſante Momente Jenſeits der Brücke ſind die Erd
arbeiten in verſchiedenen Schächten in Angriff genommen Bei
Schnepfenthal und im Quelltal werden Erdmaſſen gewonnen und
die Dämme auf der Strecke Schnepfenthal Jbenhain werden da
mit angeſchüttet Beſonderes Intereſſe bietet jedoch ein großer
Einſchnitt kurz vor Tabarz der in den oberen Schichten des Sand
ſteins hergeſtellt wird

DerDresden 23 Juni ſächſiſche Oberbäckermeiſtertag beſchloß einſtimmig für die Be
ſeitigung der Nachtbackzeit und für die Aufrechterhaltung
des jetzigen Tagbackens einzutreten

Nikolaus II Alexandrowitſch Kaiſer
und Selbſtherrſcher aller Reuſſen
Seit den Tagen Kaiſer Pauls des mit ſeiner eigenen

Schärpe Erdroſſelten hat ſich der Wahnwitz des ruſſiſchen Selbſt
herrſchertums nicht mehr ſo verhängnisvoll gezeigt wie unter der

egierung des gegenwärtigen Zaren Und Paul Petrowitſch
regierte nur ein u Nikolaus II Alexandrowitſch aber laſtet
ſeit mehr als zwei Jahrzehnten wie ein Alp auf dem unglücklichen
ruſſiſchen Volke Gewiß dieſes Volk iſt heute unſer Feind aber
der ruſſiſche Deutſchenhaß iſt künſtlich und ſyſtematiſch gezüchtet
ron einer Handvoll Kreaturen des Zaren von einem Teil der
Maſſen des Volkes iſt läßt ſich ſchwer beurteilen die Zeitungen
geben begreiflicherweiſe nur ein Zerrbild der öffentlichen Meinung
wieder und die entſetzlichen Verluſte die ſchweren Niederlagen die
das ruſſiſche Heer erlitten hat ſind im Lande noch gar nicht be
kannt Aber auch nach Rußland wird die Wahrheit dringen und
dann wird es trotz allen Gewaltmaßregeln furchtbar tagen
Jn hirnzermarternder Sorge und veinvoller Angſt mag ſchon
heute der Mann jenem unausbleiblichen Tage der Vergeltung
entgegenſehen den die volle Verantwortung für alles Unheil
trifft das er über ſein Volk heraufbeſchworen hat Man hat bei
uns immer wieder von neuem geſagt der Zar ſei im Grunde un
ſchuldig an allem und er habe unter dem Zwange der Großfürſten
beſonders des Generaliſſimus Nikolai Nikolajewitſch gehandelt
als er die Mobilmachung des ruſſiſchen Heeres befahl Aber
ſelbſt wenn das wahr iſt wirkliche unumſtößliche Beweiſe dafür
liegen bisher nicht vor des Zaren Verantwortung wird dadurch
um keinen Deut geringex Er iſt Kaiſer und Selbſtherrſcher aller
Feuſſen ex iſt verantwortlich für alles was in ſeinem unermeß
lichen Reiche geſchieht Und er iſt es wird Zeit dieſes Märchen
zu zerſtören keineswegs der gutmütige aber ſchwächliche
Schwärmer als der er ſo oft geſchildert worden iſt Die blutige
Geſchichte ſeiner fluchbeladenen Regierungszeit läßt auch nicht den
geringſten Zweifel an dem Charakterbilde zu das man ſich von
dieſem halbaſiatiſchen Deſpoten zu machen hat dieſem Tyrannen
n Jntellekt klaftertief unter den Geiſtesgaben der Schwindler
Scharlatane und Dunkelmänner ſteht die wie der blöde Pater
Tohann von Kronſtadt wie der berüchtigte Monſieur Philippe
ein Schlächtergeſelle aus Lyon wie der Quackſalber Dr Heſſe
der rumäniſche Schwindler Wanki der Spiritiſt Kaſpar Schapiro
wie der famoſe Raſputin ihrer aller Meiſter den Zaren am

geführt baben oder ihn bis zum heutigen Tage be
jerrſchen

Nicht von Anfang an war Nikolai Alexandrowitſch der bös
artige Schwachkopf als der er ſich auf dem Thron erwieſen hat
Alexanders III älteſter Sohn galt in ſeiner Jugend als ein
harmlos liebenswürdiger Menſch mit normalen Geiſtesgaben
aber die Beſchränktheit ſeines deſpotiſchen Vaters und die teuf
liſche Erziehungsmethode ſeines Onkels Sergius haben das aus
ihm gemacht was er heute iſt Großfürſt Sergius der während
des ruſſiſch japaniſchen Krieges in Moskau Ermordete erzog ihn
um den urſtgg Zaren ſpäter um ſo leichter beherrſchen zu können
zu einem Wüſtling umgab ihn mit Weibern und Säufern mit
denen der junge Großfürſt Thronfolger Trinkgelage feierte und
bemühte ſich überhaupt nach Kräften ſeinen Neffen geiſtig und
körperlich zu ruinieren was ihm nur zu gut gelang Der ver
hängnisvolle Einfluß der Finſterlinge die ihn in die Staats
geſchäfte einführten der Pobjedonoſzew Plehwe Sjipiägin und
Janatiew tat das übrige um den Sproß des Hauſes Romanow
HolſteinGottorp zu einer Geiſel für das Volk zu machen das er be
berrſchen ſollte Aber dieſes Verhängnis wäre trotz allem noch
abgewendet der Zarewitſch wäre noch in die Bahnen der Menſch
lichkeit zurückgeführt worden hätte nicht Alexander III mit eiſerner
Fauſt eingegriffen Es war die Liebe zu einem jungen reinen
Mädchen die r Wandlung hätte hervorrufen können wenn man
den Thronfolger nicht gewaltſam von ihrer Seite geriſſen hätte Groß
fürſt Paul hatte eines Tages ſeinen Neffen Nikolaus in das Haus
des Petersburger Kaufmanns Kagan eines Armeelieferanten ein

t und deſſen bildſchöne ſiebzehniährige Tochter Raiſſa ent
lammte auf den erſten Blick das Herz des gr Vergeblich

hatte bis dahin Großfürſt Paul um die We Jüdin geworbenſie war ſtolz und unnahbar geblieben zog ſich dann auch
reſigniert zurück denn die junge Dame erwiderte die auf den
erſten Blick enthrannte heiße Zuneigung des Thronfolgers und es
kom bald zwiſchen den beiden jungen Leuten zu einem Liebes
bunde Nikolai Alexandrowitſch und Raiſſa ſchworen einander
ewige Liebe und Treue der Thronfolger hielt in aller Form bei
den Eltern um ihre Hand an und war entſchloſſen allen zu er

wartenden Widerſtänden zum Trotz die Geliebte zu ſeiner Ge
mahlin zu machen Maria Feodorowna die Zarin hatte damals
gerade den Plan gefaßt ihren älteſten Sohn mit der Prinze
Alix von Heſſen zu verheiraten und als dem Thronfolger
Großfürſten mit ihrem legitimen und illegitimen weiblichen
hang endlich vom Tſchin deſſen ſarmatiſche Verbohrtheit die ſt
die Entwickelung Rußlands ſo bedeutſame deutſche Jntelligenz mit
dem Haß der Beſchränktheit und Unbelehrbarkeit verfolgt Nur
dieſen gemeinſam wirkenden Einflüſſen war es zuzuſchreiben daß
der Krieg gegen Deutſchland bei den Ruſſen populär war als er
ausbrach Wie heute in Rußland die Stimmung in den breiten
dieſem elterlichen Entſchluß Mitteilung gemacht wurde wagte er
zunächſt ſeinem Vater gegenüber der ihn ſtets mit eiſerner Härte
behandelt hatte und von dem der Sohn nie anders als von dem
Goſſudar dem regierenden Herrn ſprach keinen Widerſpruch

Rajſſa Kagan machte als ſie davon hörte einen vergeblichen
Selbſtmordverſuch und es entwickelte ſich im Hauſe Kagan ein
furchtbares Drama Der Zarewitſch ſchwor ſeiner Geliebten von
neuem ewige Treue und zeigte ſich entſchloſſen nunmehr jeden
Widerſtand ſeines Vaters zu brechen Aber Alexander III er
wies ſich ſtärker als ſein Sohn Es gab in Gatſchina eine ent
ſetzliche Szene die zu Tätlichkeiten geführt hätte wenn Maria
Feodorowna ſich nicht ins Mittel gelegt hätte Dem Zarewitſch
wurde von ſeinem Vater befohlen ſich augenblicklich auf eine Welt
reiſe zu begeben und der Familie Kagan wurde die Verſchickung
nach Sibirien angedroht wenn ſie den Beziehungen der Tochter
zum Thronfolger kein Ende mache Rajſſa wurde wider ihren
Willen mit dem Genieoffizier Piſtolkors in Moskau verheiratet
und der Thronfolger trat ſeine Weltreiſe an die ihn bis nach
Tokio führte wo am 21 Mai 1891 von einem Japaner ein Atten
tat auf ihn verübt wurdeAiltolat Alexandrowitſch brach nicht unerheblich verwundet

ſeine Reiſe ab und kehrte nach Petersburg zurück wo er das alte
ausſchweifende Leben wieder aufnahm Das Heiratsprojekt ſeiner
Mutter war vorläufig vertagt mittlerweile nahm eine Balletteuſe
namens Kſcheſchinskajag von dem Herzen des Zarewitſch Beſitz und
er lohnte deren Liebe mit einem Palaſt und mit einem Vermögen
in Pretioſen Dieſe Beziehungen dauerten bis zur Vermählung
Nikolaus II der am 1 November 1894 den Thron ſeiner Väter
beſtiegen hatte und ſie wurden auch wieder aufgenommen als die
Prinzeſſin Alix von Heſſen bereits die Gattin des jungen Zaren
war Unendliches Leid hat dieſe Frau dadurch erduldet und man
geht wohl nicht fehl in der Annahme daß hierin der Hauptgrund
zu der Zerrüttung der Geſundheit der Zarin zu ſuchen iſt

Auch die furchtbare Kataſtrophe bei der Krönungsfeier zu
Moskau im Mai des Jahres 1896 als auf dem Chodinskiifelde
10 000 Menſchen zerſtampft und zertreten ihren Tod fanden um
düſterte ſchwer das Gemüt der unglücklichen Zarin An dieſem
Tage des Entſetzens nahm der Zar heiter und aufgeräumt an
einem Feſtmahl und einem Ball teil den der franzöſiſche Botſchafter
ihm zu Ehren gab Deutlicher als alles andere ließen dieſer Um
ſtand die Gefühlsroheit des jungen Selbſtherrſchers erkennen
jene völlige Gleichgültigkeit gegenüber allen Leiden ſeines Volkes
die er auch ſpäterhin ſo oft an den Tag gelegt hat Alle Unter
drückungen alle Drangſale gegenüber Polen Finnen und Juden
gingen letzten Endes auf den Zaren zurück er war es der die
Heneralgouverneure zu den blutigen und grauſamen Maßnahmen
gegen alle Teile ſeines Volkes mittelbar oder unmittelbar er
munterte die er im Verdacht revolutionärer Geſinnung hatte
Und revolutionär erſchien ihm alles was auch nur einen Schimmer
liberaler Denkweiſe verriet Des Zaren Anregung zu den
Friedenskonferenzen verwiſchte lange Zeit hindurch ſein wahres
Charakterbild aber in Wirklichkeit ſtammte dieſe Jdee gar nicht
von ihm ſondern von Witte und dieſen durchaus konſervativ
geſinnten ruſſiſchen Patrioten hat Nikolaus II ſobald er ihn nicht
mehr brauchte mit Haß verfolgt Es iſt töricht anzunehmen der
Zar wiſſe nicht was in ſeinem Reiche geſchieht und wie das Volk
von dem Beamtentum entrechtet und geknechtet wird Natürlich
erfährt er nur einen winzigen Bruchteil von den Greueln die in
ſeinem Namen geſchehen aber er könnte ſich ohne Mühe ein
gehend über alles unterrichten wenn er nur das geringſte Jnter
eſſe dafür hätte Er weiß jedenfalls in großen Zügen wie ſein
Land regiert wird und er billigt vollkommen dieſe Unterdrückung
Daran iſt jeder Zweifel ausgeſchloſſen

Der Verfolgungswahn der ſeines Vaters Leben verbittert
hatte peinigt auch ihn nirgends fühlt er ſich ſeines Lebens ſicher
und in myſtiſchem Aberglauben im Okkultismus und Spiritismus
ſucht er Heil aus allen Nöten ſucht er Blicke in die Zukunft zu
iun Auch die Zarin deren Nervenſyſtem wie man weiß ſeit
Jahren völlig zerrüttet iſt hat Nikolaus II auf die Bahn dieſes
törichten Aberglaubens gebracht und die Drahtzieher die ihn
tanzen laſſen wie es ihnen paßt vor allem die Großfürſten und
ſeine nächſte höfiſche Amgebung wiſſen des Zaren Hang zu über
ſinnlicher Myſtik weidlich auszunutzen Der Alleinherrſcher der
bald nach ſeinem Regierungsantritt das ruſſtſche Volk mit dem
Fluch des ſtaatlichen Schnavsmonopols beladen hat iſt wiewohl
er beim Kriegsausbruch das ganz undurchführbare abſolute Brannt
weinverbot erlaſſen hat noch heute ſelbſt nicht frei von dem ruſſi
ſchen Nationallaſter und wenn ſeine ſonſt ewig zaudernde Natur
unter dem Einfluß des Alkohols wilde Entſchloſſenheit zeigt ſo
erteilt er Befehle von einer Ungeheuerlichkeit die ſelbſt ſeine an
manches gewöhnte Umgebung in die größte Verlegenheit bringen
weil es einfach unmöglich iſt ſie auszuführen Es fehlt übrigens
in des Zaren Umgebung namentlich in Regierungskreiſen nicht
an aufrechten Männern die gern den Alleinherrſcher in günſtigem
Sinne beeinfluſſen die ihm die Wahrheit über die unendlichen
Jerbrechen ſagen möchten die täglich und ſtündlich im Namen des
Zaren begangen werden Aber der Zar will die Wahrheit nicht
bören Er iſt in ſeines Weſens Kern ebenſo reaktionär ſo ultra
orthodox ſo gefühlsroh und beſchränkt wie die ſchlimmſten Ver
treter der ruſſiſchen Reaktion wie die berüchtigte Liga echt ruſſi
ſcher Leute die ſich ſeiner allerhöchſten Protektion erfreuen die
er mit ſeiner beſonderen Gunſt umgibt und denen die Regierung
trotz der Unzahl ihrer Verbrechen kein Haar krümmen darf Die
Unmenſchlichkeit und erbarmungsloſe Härte dieſes Herrſchers über
170 Millionen Seelen werden nur erreicht von der völligen Un
fähigkeit für das verantwortungsvolle Amt das ihm die Ver

ſehung gegeben hat eDaß heute Hunderttauſende daß Millionen ſeiner Landes
kinder auf den Schlachtfeldern verbluten rührt ihn nicht er hätte
ſonſt nicht die UAnterſchrift gegeben die ſo viel Unheil und Ent
ſetzen über die Welt gebracht hat Er hätte ſonſt der Kriegshetze
in ſeiner Umgebung und ſeinem Lande beizeiten Einhalt getan
und wenn auch andere keine geringere Schuld am Weltkriege haben
ſo fällt doch auf Nikolai Alexandrowitſch den Selbſtherrſcher aller
Reuſſen das gleiche gehäufte Maß von Verantwortung wie auf
ſeinen Oheim den König Eduard VII von England War jener
ber intellektuelle Urheber ſo iſt der Zar der eigentliche Brand
ſtifter der bewußt die Lunte in das Pulverfaß geworfen hat
Eduard von England und Nikolaus von Rußland ſie tragen vor
dem Tribunal der Weltgeſchichte die Verantwortung für den
größten aller Kriege den die Menſchheit je geſehen hat

Bäder und Kurorke
Bad Elſter Vogtland Bis zum 19 Juni ſind laut letzter

Kurliſte 3736 Kurgäſte eingetroffen wozu noch 1003 Durchreiſende
kommen

Geſchäftsverkehr
Prof Dr Axel Winckler Ueber die Entbehrlichkeit der aus

ländiſchen Mineralwaſſer Zeitſchrift für Valneologie Ebenſo
entbehrlich iſt das uns gleichfalls von den engliſchen Marktſchreiern
aufgedrängte Apenta Bitterwaſſer Dieſe Ware ſegelt unter
e er Flagge einc Täuſchung wie ſie den Engländern geläufigiſt D oaria Scheiſheſt aft in Budapeſt gehört ausſchließlich der
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Apolltnaris Co Ltd in London Dieſe mit faſt ſiebzig Millionen
Mark Kapital arbeitende Geſellſchaft hat vermittelſt ungeheurer
Reklamen durch ihr Apenta die übrigen ungariſchen und unſere
deutſchen Bitterwäſſer in allen Ländern zurückgedrängt und deren
Export ebenſo wie den Jnlandumſatz auf das ärgſte geſchädigt
obgleich Apenta vor Sarlehners natürlichem Hunyadi Janos
Bitterwaſſer nicht den geringſten Vorzug beſitzt und
für kurmäßigen wochenlangen Gebrauch unſerem ausgezeichneten
Friedrichshaller Bitterwaſſer bei weitem nachſteht Ueber
die unverſchämten Reklamen der Apenta Engländer wundere ich
mich nicht wohl aber über den Geſchäftsgeiſt einiger deutſcher
Händler die nach wie vor Apenta in großen Poſten beziehen und
feilbieten obgleich ſie ſehr genau wiſſen daß das Geld in
engliſche Taſchen fließt

Handel Gewerbe und Verkehr
Jdung

Am 23 d Mts fand im Hotel Stadt Hamburg die 60
ordentliche Generalverſammlung der Jduna Lebens
Penſions und Leibrenten Verſicherungsgeſell
ſchaft a G zu Halle a S ſtatt Die Geſellſchaft hat in
wenigen Monaten den Tod von drei Vorſtandsmitgliedern zu be
tlagen Am 20 Auguſt ſtarb Herr Direktor Carl Kühn am 5
November 1914 fiel Herr Direktor Dr Engelbrecht bei Brüſſel
und am 25 Januar 1915 verſchied Herr Generaldirektor Carl
Oſterloh Unter den Einwirkungen des Weltkrieges war die Auf
rechterhaltung des geordneten Betriebes ſowohl am Sitz der Ge
fellſchaft wie an den auswärtigen Geſchäftsſtellen ſehr erſchwert
Das Neugeſchäft erfuhr während der Kriegsmonate eine weſent
liche Einbuße während andererſeits durch Kriegsſterbefälle und
unterlaſſene Prämienzahlung der Abgang an Verſicherungen ver
mehrt wurde Aus dem Rechenſchaftsbericht geht folgendes hervor

Es gelangten zur Annahme 3900 Anträge mit 16 315 848 Mk
Kapital der Todesfall und Lebensfallverſicherung 18 113,64 Mk
Renten und 58 613 Anträge der Volksverſicherung mit 11 776 175
Mark Der Verſicherungsbeſtand betrug Ende vorigen Jahres
361 414 130 83 Mk Kapital und 688 478 63 Mk Renten Der
Reingewinn beträgt 3 725 753,49 Mk und überſteigt den des Vor

Mitteideutsche Privat Banſe

jahres um 22 989,38 Mk Für Sterbefälle ſtanden zur Verfügung
3 546 336,43 Mk Auszuzahlen bezw zurückzuſtellen waren aber
nur 3 116 633 14 Mk Der Sterblichkeitsgewinn beträgt daher
429 703,29 Mk Die Deckungskapitalien wurden erhöht um
4930 349,99 Mk und betrugen am Schluß des Berichtsjahres ein
ſchließlich der Prämienüberträge 119 995 504,37 Mk Die Gewinn
reſerven der Verſicherten betragen ultimo 1914 einſchließlich der
Ueberweiſung aus dem Ueberſchuß des Berichtsjahres 20 857 479,70
Mark Jm Jahre 1916 gibt die Jdung eine Dividende von 24
Prozent der vollen Jahresprämie Das ſatzungsgemäß in mündel
ſicheren Werten angelegte Vermögen der Jduna beträgt zu Beginn
des Jahres 1915 rund 133 000 000 Mk Das Geſamtvermögen
ſtellt ſich auf rund 150 000 000 Mk Jn dieſem Vermögen ſind
neben den geſetzlich erforderlichen Prämienüberträgen rund
22 000 000 Mk überſchüſſige Fonds enthalten Die Generalver
ſammlung nahm mit Beifall von dem Bericht der Direktion Kennt
nis und erteilte ihr und dem Aufſichtsrat Entlaſtung Jnfolge
Ablaufs ihrer Amtsdauer ſcheiden aus dem Aufſichtsrat aus Herr
Geh Medizinalrat Dr Fielitz in Halle und Herr Bergrat Sie
mens in Halle Beide Herren wurden wiedergewählt und außer
dem wurde Herr Kommerzienrat Colberg neu in den Aufſichtsrat
gewählt

Am 23 Juni fand ferner in Halle a S die Generalverſamm
lung der Jduna Feuer Unfall Haftpflicht und
Rückverſicherungs Aktiengeſellſchaft zu Halle
a d S ſtatt an der 17 Aktionäre mit einem Aktienkapital von
194 000 Mk und 194 Stimmen teilnahmen Der Bericht des Auf
ſichtsrats und der Direktion wurde entgegengenommen und die

Verluſt beider Vorſtandsmitglieder zu beklagen ſowohl des Gene
raldirektors beider Jduna Geſellſchaften Herrn Carl Oſterloh wie
des ſtellvertretenden Vorſtandsmitgliedes Herrn Dr Georg Engel
brecht Der Vorſtand beſteht nunmehr aus den Herren Direktor
Ernſt Nord als wirklichem Vorſtandsmitgliede und Direktor Oskar
Raſchke als ſtellvertretendem Vorſtandsmitgliede

Maiverſand des Roheiſenverbandes Der Verſand des Roh
eiſenverbandes betrug im Monat Mai an Qualitätsroheiſen
69,40 Proz gegen 60,77 Proz im April Für Luxemburger Roh
eiſen iſt der Verſand von 60 Proz auf 65,80 Proz geſtiegen

Keine Freigabe von Futtermitteln zur menſchlichen Ernährung
Zwecks Beſeitigung von Zweifeln hat der Börſenvorſtand am
9 Juni d Js an das Reichsamt des Jnnern die Anfrage gerichtet
ob der freie Handel mit Pferdebohnen zu Nahrungszwecken zu
räſſig iſt Auf dieſe Anfrage iſt jetzt vom Staatsſekretär des Jn
nern folgende Antwort eingegangen Mit Rückſicht auf die An
forderungen der Heeresverwaltung iſt die Bezugsvereinigung der
deutſchen Landwirte nicht in der Lage Anträgen auf Freigab

ſtattzugeben

Schiffsverkehr auf der Elbe
Hafen und LagerhausAktienGellſchaft Aken a d Elbe

Aken a d Elbe den 21 Juni 1915 Heute trafen der Kahn 326 ſowi
Eildampfer Bernburg hier ein

Waſſerftände
bedeutet über unter Rulh

9 Filiale Halle a S

erbetene Entlaſtung erteilt Die Ergebniſſe des zweiten Geſchäftsjahres werden als befriedigend bezeichnet Die Fehlern S r ſern u Buch
erreichte in dem direkten und indirekten Geſchäft in den von der Artern 23 Juni 22 JuniGeſellſchaft betriebenen Verſicherungszweigen d i Feuer Ein ſ Rebra Oberpegel ewh r2 060
bruchsdiebſtahl Unfall Haftpflicht und Lebensrückverſicherung Unterpegel 42 r 42
den Betrag von 1259 215,53 Mk gegen 786 611,55 Mk im Jahre Weißenfels Obewvegel 33 Tzl 71913 Der Verlauf der Schäden war zufriedenſtellend Das Aktien Crotha Unterpegel 24 Juni 775 23 un FNob
kapital beträgt 5 Millionen Mark von denen 25 Prozent bar ein lleleben Oberpegel 23 2s1 16 m 2301 1
gezahlt ſind Der Verlauf des Geſchäftes machte die Entnahme Auterpegel 60 e 10
eines Betrages von nur 113 368,65 Mk aus dem Organiſations Bernburg r2,95 12 2fonds notwendig der mit 302 700,10 Mk auf das neue Geſchäfts Calbe Sherxegel 2,30 22 T
jahr vorgetragen wird Die Geſellſchaft hatte im Berichtsjahre den Unterpegel r2,92 12

e
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Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntnis
unſere laut Geſetz vom 31 März und 27 Mai 1915 beſtehenden
Beſchlagnahmerechte gegenüber ſämtlichen Eigentümern und Lager

haltern für Soyabohnen heile und gequetſchte an das Kriegs
miniſterium U D G E Berlin übertragen haben

Der Weiſungen des Kriegsminiſteriums U D G E Berlin
iſt daher unbedingt Folge zu leiſten

ſofort Zwangsmaßregeln

Berlin den 21 Juni 1915

Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung der
Bezugsvereinigung deutſcher Landwirte werden alle

J W

Etwaige Weigerungen zieht
die im Geſetz angedrohten Strafen nach ſich außerdem erfolgen

Bezugsvereinigung deutſcher Landwirte
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung

daß wir Roeder e e
Eigenes deutsches Erzeugnis
ersetzt alle englischen Marken

Dachdeckerarheiten

S wverden noch angenommen

Gust Stelzer Saalwerderſtr 15

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

Aolhs Baffee Halle

Halle I am Leipziger Turm
Königfſtr 1

II Alte Promenade Reit
bahnLagerhalter und Eigentümer von Soya Bohnen e n Morigzwinger

im Bereich des IV Armee Korps aufgefordert
Meldungen aller Vorräte innerhalb 3 Tagen an
die ſtellvertretende Jntendantur ihres Korps
bezirks zu erſtatten

Berlin den 21 Juni 1915

Kriegs miniſterium
UnterkunftsDepartement

Gefangenen Ernährung
gez Friedrich

IV Vor dem Steintor
Walhalla

Sämtliche Hallen find geöffnet von
früh 6 Uhr bis abends 8 Uhr

Es wird verabreicht

akao zu 5 3fi r dFleiſchbrühe Flaſche oder
Selterwaſſer Glas
Limonade
Braunbier

Marken zu 5 Pfg welche ſich be
ſonders zu Geſchenken und Unter
ſtützungen eignen und in allen Hallen
verwendet werden können ſind in den
ſelben ſowie bei Herrn Kaufmann
L Barth Leipzigerſtr 30 und bei
dem Geſchäftsführer Herrn Sekretär
Müller Salzgrafenſtr 2

Kauſgesuehe V

e Schuhe Halb u Langſtiefele Kleffel Alter Markt 22
Amkliche Bekanntmachungen

Ausſchreibung
Der Anſtrich der Fenſter im Neubau der Sparkaſſe ſoll in

2 Loſen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis

Dienstag den 29 Juni 1915 vormittags 10 Uhr
en das Magiſtratsbüro J Hochbau Zimmer Nr 120/21 des
Polizeigebäudes Dreyhauptſtr 6 III einzureichen Die Ver
dingungsunterlagen liegen von 10 1 Uhr vormittags im Bau
büro der Sparkaſſe Rathausſtr zur Einſicht aus woſelbſt auch
die Verdingungsanſchläge ſoweit vorrätig entnommen werden

nnen
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen
Halle den 21 Juni 1915

Städtiſches Hochbauamt
e e e e e e e S e e

Die für das Geschäftsjahr 1914 15 auf 12 festgesetzte Divi
dende kann von heute ab mit 72 Mark pro Aktie bei dem
Halleschen Bankverein von Kulisch Kämpf 6o in Halle a
der Direktion der Diskonto Gesellschaft in Berlim den Herren
Meyer Co in bei uns gegen Hinterlegung desDividendenscheines Serie r 3 erhoben werden

Körbisdorf den 23 Juni 1915

Zuckerfabrik Körbisdorf G
C Brandes

7 h

neEngelsbach ſir Wald Rohe Schalwolle

kaufen

Gebr Danglowitz
Fiſcherplan 2

beliebter Luftkurort 30 Minuten von
Friedrichroda entfernt Mittelpunkt für
ſämtliche Ausflugsorte Näheres durch
Verſchönerungsverein Fernruf 1478

Präparate diätetische Mittel l Ranges
für Gesunde und Kranke ein

ſtets gebrauchte MöbelKaufe Betten Wäſche Fahrräder

3 ä à a T T 3 ea J
w n 2 2

Jungbrunnen für jedermann
verhindern die Bildung von Darm
giften regeln völlig unschädlich Ver
stopfung Magen und Darmkatarrhe
erleichtern die Hltersbeschwerden

Vieles Aerzte bevorzugen
Dr Klebs Voghurt Präparate

h 45 Tahbl M 50 m Glycobakter

S S Glycinjocur Tabl Mk 3 V Fer
menk garantiert wirksam ausreichend

für 90 Lt V Milch Mk 50
In Apotheken Drogerien und Reformhäusern wenn nicht erhält
lich auch direkt portofre vom Chem Bakteriol Laboratorium von
Dr E Klebs München Goethestr 25 Prospekte u Proben kostenl

l al Uersiterung gegen lngezelt

Johannes Meyer Göbenſtr 18 prt
Telephon 3418 Vertilgung von l

Ungeziefer unter Garantie
vahlung nach Erfolg

Heu u Klee P er J
diesjähriger Ernte offeriert

Herm Jahn Stadtilm Engliseh
M Alte Promenade I III rTel 299

Die neueſten beſten Waſchmaſchinen
Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6
Blumen u Tonkinſtäbe
Pflanzen Etiketten Raffiabaſt

Schumann gr Steinſtr 30

40 jähriger Erfſolg
Zur Hautpllege entfernt

Lilienmilch
alle

Unreinheiten
der Haut ver
leiht ihr ein

bollsehentasten

mit praktischer Einteilung
für alle Sorten Papiergeld

grosse Auswahl

C V RitterLeipzigerstrasse 90
Mitglied des Rab Spar Ver

jugendlich

frisches Aus Wsehen sund beseitigt
Gesichtsfalten
Runzeln Sommersprossen
Röten und graue Haut
à Flasche M l bei

Oscar Ballin sen u jun J
Parf Leipzigerstrasse 91 u 63 Ausbeſſerin ſucht Beſchäftigung in

u außer d Hauſe Goetheſtr 30 II

Familien Nachrichten

Am 16 d Mis fiel unser lieber Sohn Bruder
Schwager Cousim und Neffe

der Unteroffizier d Res 36 Reserve lnf Regt

Hermann Wittig
Zehn Monate hat er tapfer und ausdauernd fürs

teure Vaterland gekämpft Er starb den Heldentod
Essen a Ruhr Halle a d Mansfelderstr 23

in tiefem Schmerz

Familie i Wittig

Nach Wochen bangen ffarrens erhielten wir gestern
die traurige Nachricht dass unser guter braver
Zwillingssohn unser lieber Bruder

der Kriegsfreiwillige

Hermann Becker
im Grenadier Regt Nr 3

berelts im April bei den Kämpfen in den Karpathen
den Heldentod gefunden hat
Hai le a d Liebenauerstr 179 den 24 Juni 1915

Hermann Becker und Frau
Wilhelm Becker 2 Zt im Felde
Ottilie Becker

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehes

von Futterartikeln die ſich auch zur menſchlichen Nahrung eigner
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